
CHECKLISTE: VORBEREITUNG DURCH LEHRKRAFT

Zu beachten bzw. klären: Notizen

q

Welche Besonderheiten der Schülerinnen und 
Schüler müssen berücksichtigt werden (z. B. 
Verhaltensauffälligkeiten, Beeinträchtigungen, 
psychische und physische Einschränkungen, 
Allergien, Geschlechterverhältnisse etc.)?

q
Haben die Schüler*innen Vorkenntnisse zu den 
einzelnen Themen oder müssen grundlegende 
Dinge vorab erläutert werden?

q

Welcher Termin passt gut in den 
Schuljahresrhythmus?
Welcher am besten in den Jahresablauf auf dem 
Bauernhof?

q Wann findet die schulische Vorbereitung statt?

q
Welche Inhalte sollten in der schulischen Vor- 
und Nachbereitung aufgegriffen werden?

q
Welche Lernziele verfolgt der Betriebsbesuch? 
Worin liegt der Bildungsanspruch? Welche 
Kompetenzen sollen die Lernenden erwerben?

q

Gibt es Lehrkräfte, die ggf. die Thematik in 
ihren Fächern aufgegriffen haben oder die 
an die auf dem Hof übermittelten Inhalte 
fächerübergreifend anknüpfen möchten?

q
Kann/sollte der Landwirt oder die Landwirtin in 
den Unterricht eingeladen werden?

q Werden Begleitpersonen benötigt?

q
Wer übernimmt die Vertretung der 
Unterrichtsstunden in der Schule?

q

Welche Kosten (z. B. für An- und Abreise oder 
erforderliche Arbeitsmaterialien) sind zu 
veranschlagen? Diese müssen im Vorfeld den 
Eltern mitgeteilt werden. 
Gibt es für einen derartigen Hofbesuch evtl. 
Fördergelder?

q

Welches Transportmittel steht für die An- und 
Abreise zur Verfügung? Achtung: Bedenken Sie 
mögliche versicherungsrechtliche Fragen beim 
Privattransfer per PKW durch Eltern!

q
Liegt die Genehmigung für den Hofbesuch 
seitens der Schulleitung vor?

q

Wurde der Besuch bei den Eltern mit einem 
Elternbrief angekündigt und haben alle 
Schülerinnen und Schüler die Zustimmung 
abgegeben?


